
 
 

 

 

 

 

 
P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Schon Impftermin vereinbart?  

Menschen mit Diabetes gegen Grippe, Corona und Gürtelrose immunisieren  
 
Berlin, 7. Oktober 2024 – Menschen mit Diabetes mellitus haben ein höheres Risiko für 
bestimmte Infektionen und schwere Krankheitsverläufe. Dazu zählen unter anderem 
Influenza-Grippe, COVID-19 und Gürtelrose. Die Ständige Impfkommission des Robert-Koch-
Instituts (STIKO) empfiehlt Menschen mit Diabetes mellitus, sich jährlich gegen Grippe und 
COVID-19 impfen zu lassen. Ab einem Alter von 50 Jahren wird ihnen auch eine Impfung 
gegen Herpes zoster empfohlen. diabetesDE – Deutsche Diabetes-Hilfe rät, dafür jetzt im 
Herbst einen Termin mit dem behandelnden diabetologischen Team oder der Hausarztpraxis 
zu vereinbaren. 

„Warum sich Menschen mit einer chronischen Grunderkrankung wie Diabetes mellitus 
häufiger mit Influenza, COVID-19 oder Gürtelrose infizieren, hat nicht nur mit dem Diabetes zu 
tun: Viele von ihnen leben zusätzlich mit Adipositas oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Diese 
Faktoren steigern das Infektionsrisiko zusätzlich und erhöhen leider auch das Risiko für 
schwere Krankheitsverläufe“, erklärt Professor Dr. med. Thomas Haak, Vorstandsmitglied von 
diabetesDE – Deutsche Diabetes-Hilfe und Chefarzt am Diabetes Zentrum Mergentheim.  
 
Grippe- und Coronaimpfungen senken das Risiko für schwere Verläufe 
Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt Menschen mit Diabetes mellitus, sich gegen 
Grippe und COVID-19 jährlich impfen zu lassen, da sich die Influenza- und Corona-Viren 
verändern. Professor Haak erklärt: „Auch wenn dies keinen hundertprozentigen Schutz bietet: 
Studien zeigen, dass die Impfungen das Risiko für Krankenhausaufenthalte und Todesfälle bei 
Diabetes-Patienten deutlich senken können.“ Außerdem verringern sie die Wahrscheinlichkeit 
für potenziell damit einhergehende Herzprobleme oder Lungenentzündungen.  

Auch Risiko für Gürtelrose ist bei Diabetes erhöht 
Menschen mit Diabetes Typ 1 und Typ 2 haben im Vergleich zu Stoffwechselgesunden ein um 
20 Prozent höheres Risiko, an Gürtelrose zu erkranken. „Herpes zoster kann mit starken 
Nervenschmerzen, einer sogenannten postherpetischen Neuropathie, einhergehen und mit 
einer sehr langwierigen Behandlung verbunden sein“, sagt Professor Haak. Ab einem Alter von 
50 Jahren sollten sich Menschen mit Diabetes auch dagegen impfen lassen: Die Gürtelrose-
Impfung muss zweimal im Abstand von 2 bis 6 Monaten zwischen den beiden Terminen 
erfolgen, um den Schutz aufzubauen. Die STIKO rät hier zur Impfung mit einem speziellen 
Totimpfstoff. Umgekehrt gilt: „Wer plötzlich an Gürtelrose erkrankt, könnte auch schon länger 
einen bislang unentdeckten Diabetes Typ 2 aufweisen“, so Professor Haak.  

Bei Menschen mit chronischen Erkrankungen trägt die Krankenkasse die Kosten für die 
Immunisierungen. 
 
Mehr Informationen unter: 

RKI - Impfen - COVID-19 und Impfen: Antworten auf häufig gestellte Fragen (FAQ) 
 
RKI - Varizellen - Gürtelrose (Herpes zoster): Antworten auf häufig gestellte Fragen zu 
Erkrankung und Impfung 

https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/gesamt.html#:~:text=Die%20Grundimmunisierung%20besteht%20i.d.R.,%2D8%20Wochen%20(3%20Impfstoffdosen)
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Herpes_zoster/FAQ-Liste.html#:~:text=Herpes%20zoster%2C%20auch%20unter%20dem,%2C%20Varizellen%20(Windpocken)%20verursacht.
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Herpes_zoster/FAQ-Liste.html#:~:text=Herpes%20zoster%2C%20auch%20unter%20dem,%2C%20Varizellen%20(Windpocken)%20verursacht.


 
 

 

 

 

 

 
 
Ihre Kontakte für Rückfragen: 
 
diabetesDE – Deutsche Diabetes-Hilfe 
Nicole Mattig-Fabian (Geschäftsführung) 
Albrechtstr. 9 
10117 Berlin  
Tel.: +49 (0)30 201 677-12  
Fax: +49 (0)30 201 677-20  
E-Mail: mattig-fabian@diabetesde.org  
www.diabetesde.org 
www.deutsche-diabetes-hilfe.de 
 
Thieme Communications 
Medizinkommunikation Stuttgart 
Julia Hommrich 
Pf 30 11 20, 70451 Stuttgart 
Tel.: +49 (0)711 8931 423 
Fax: +49 (0)711 8931 167 
E-Mail: hommrich@medizinkommunikation.org  
www.diabetesde.org  
www.deutsche-diabetes-hilfe.de 
 

________________________________________________________ 
diabetesDE – Deutsche Diabetes-Hilfe ist die führende deutsche Gesundheitsorganisation für 
aktuell 11 Mio. Menschen mit Diabetes mellitus. Wir setzen uns aktiv für die Interessen und 
eine bessere Lebensqualität der Betroffenen, ihrer Angehörigen sowie der Risikopatientinnen 
und -patienten ein. Wir helfen Menschen mit Diabetes. Mit verlässlichen, wissenschaftlich 
fundierten Informationen und praktischen Tipps. Jeden Tag, immer aktuell.  
 
Unsere Vision ist, die Zahl von jährlich 600 000 Neuerkrankungen dauerhaft zu senken und bei 
allen Diabetes-Typen Folgeerkrankungen zu vermeiden.  
 
Spendenkonto Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: DE63 3702 0500 0001 1888 00, BIC: 
BFSWDE33XXX 
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